
GERA UND UMGEBUNG

gelangen.
In der Silvesternacht fahren die

Busse und Bahnen der GVB bis et-
wa 23.45 Uhr nach dem Sonntags-
fahrplan. Ab 23.45 Uhr ruht der
GVB-Verkehr für eineStunde.Nach
Mitternacht und bis 3.00 Uhr ver-
kehrt die Linie 3 im 15-Minuten-
Takt. Die Linie 1 fährt bis 2.45 Uhr
im 30-Minuten-Takt.

Fahrten nach Mitternacht gibt es
auch auf folgenden Buslinien:
-Linie 10 zwischen Heinrichstraße
und Hammelburg
-Linie 11 zwischen Heinrichstraße
undWeißig
-Linie 16 zwischen Zwötzen und
Liebschwitz

-Linie 17 zwischen Frankenthal –
Heinrichstraße und Reuß-Park
-Linie 20 zwischen Friedrich-Nau-
mann-Platz – Rubitz und Harpers-
dorf
Die Silvester-Fahrpläne können

auf derHomepagederGVBabgeru-
fen werden.

Automaten an Haltestellen wer-
den abgeschaltet
Aus Sicherheitsgründen schaltet
dieGVBab 29.Dezember dieAuto-
maten an den Haltestellen ab. Alle
Fahrzeuge sind jedoch mit mobilen
Fahrscheinautomaten ausgestattet,
die das gesamte Fahrscheinsorti-
ment anbieten. Deshalb werden die
Fahrgäste gebeten, inBus undBahn

eine Fahrkarte zu lösen. Als Zah-
lungsmittel werden dort Münzen
und ein Schein akzeptiert. red

- Die GVB hat 259 Mitarbeite-
rinnen undMitarbeiter, da-
von 143 im Fahrdienst.
- Das Unternehmen bedient
15 Buslinien und drei Stra-
ßenbahnlinien mit insgesamt
325 Haltestellen.
- Die Buslinien umfassen ins-
gesamt 159,3 km, die Bahnli-
nien 21,2 km.
- 9,83 Mio. Fahrgäste pro Jahr

Zahlen und Fakten

sondere auf der ammeisten genutz-
ten Straßenbahnlinie 3 den Takt
und sorgt dafür, dass die Geraer si-
cher zu ihren Silvesterpartys und
wohlbehalten wieder nach Hause

Service & Kontakt
Leser-Service: 0365 / 8 22 92 29
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: otz.de/leserservice

Pressehaus Gera:
Johannisstraße 8, 07545 Gera
Servicecenter:
Mo bis Fr 10 – 18 Uhr
Lokalredaktion: 0365 / 82 29 200
Mail: gera@funkemedien.de
Internet: otz.de/gera
Chefredaktion:
Telefon: 0365 / 77 33 11 10
Mail: chefredaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Tickethotline: 0361 / 227 5 227
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
Anzeigen: 0365 / 82 29 444
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.otz.de/anzeigen

Gut geplant ist
halb saniert

Meine Meinung

Christiane Kneisel über
Wohnen auf der Baustelle

Handwerker in den eigenen vier 
Wänden bedeuten zumeist Dreck 
und Lärm. Derlei Bauarbeiten er-
fordern starke Nerven, denn der 
eigene Alltag wird beeinträchtigt 
und teilweise auf den Kopf 
gestellt. Mit der Aussicht auf ein 
schöneres Zuhause und auf 
mehr Komfort kann es gelingen, 
bei betroffenen Mietern die 
Toleranzgrenze für Un-
annehmlichkeiten zu heben.
Gerade bei einer solch notwendi-

gen und aufwändigen Maßnahme 
wie der Strangsanierung ist von Vor-
teil, wenn von Beginn an 
wirklich alle Akteure an einem 
Strang zie-hen. Gut geplant ist 
halb gebaut. Die Geraer 
Wohnungsbaugenos-senschaft 
„Glück Auf“ hat sich seit langem 
bei ihren Vorhaben Trans-parenz 
zum Prinzip gemacht. Die Mieter 
lange im Voraus informie-ren, sie 
bei umfangreichen Projek-ten 
mitnehmen, sorgt dafür, dass sie die 
Sanierung akzeptieren und mit-
tragen. Umso wichtiger, zumal das 
aufwändige Projekt Strangsanie-
rung Unbeteiligten ein wenig 
sicht-bares Ergebnis liefert. 
Ansonsten wird im schlimmsten 
Fall aus einem temporären 
Mieter-Auszug einer auf Dauer. 
Dann hätte der Vermie-ter das 
Gegenteil erreicht

Genossenschaft „Glück auf“ startet
2024 Strangsanierung inHochhaus

Projekt wird ab Februar 2024 umgesetzt. Eine logistische Herausforderung - auch für Mieter

Christiane Kneisel

Gera. Die Geraer Wohnungsbauge-
nossenschaft „Glück Auf“ will ab
demkommenden Jahr die Strangsa-
nierung in mehreren ihrer Hoch-
häuser in Angriff nehmen. Begon-
nen wird im Februar 2024 mit dem
Elfgeschosser inderBerlinerStraße
150/152. „Das ist eine große He-
rausforderung für uns, denn das
Haus ist gut vermietet. Wenn in
einem Versorgungsstrang alles er-
neuert wird, bedeutet das für die
Mieter einen vorübergehenden
Auszug“, erklärt Uwe Klinger, Vor-
standsvorsitzender der „Glück
Auf“.

Lüftungssystem und Brandschutz
Acht Stränge müssten saniert wer-
den. Davon wären insgesamt 78
Wohnungen betroffen. Sämtliche
Versorgungsleitungen müssten aus-
gebaut und die Stränge neu belegt
werden.AuchdasBrandschutzkon-
zept sei eine Herausforderung. Es
gehe darum, die Stränge zwischen
den Etagen feuerdicht abzuschlie-
ßen. Im Brandfall dürfe sich das
Feuer nicht in jedes Stockwerk aus-
breiten. Ergänzt wird die Strangsa-
nierung durch eine neue Lüftungs-
anlage, die den Luftstrommisst, um
ihn individuell zu regeln und anzu-
passen. „Zu DDR-Zeiten gab es
meist eine zentrale Lüftung. Damit

verbunden war die Unsitte, die Lüf-
tungsgitter abzudichten. Viele Mie-
ter glaubten fälschlicherweise, dass
diese Lüftung die warme Luft aus
der Wohnung zieht. Doch je mehr
Mieter die Klappen zudrehten, des-
to mehr zog es bei den anderen
Hausbewohnern“, erinnert sich der
Vorstandsvorsitzende.
Gezielt will die Genossenschaft

nun Jahr für Jahr die Leitungen in
einem ihrer vier Hochhäuser sanie-
ren. „Denn die Anfälligkeit aller
Leitungen ist sehr hoch. Die Repa-
raturen häufen sich, weil die letzte
Sanierung rund 25 Jahre zurück-
liegt“, sagt Klinger.
Das Projekt wird seit langem vor-

bereitet, denn es ist vor allem eine
große logistische Herausforderung
und für die „Glück auf“ mit einem
enormenAufwand verbunden. „Wir
müssen für jeden Mieter eine Lö-
sung finden, wo er während der je-

weils achtwöchigen Sanierung
unterkommt“, sagt Uwe Klinger.
Für den vorübergehenden Auszug
der einzelnen Mieter hält die Ge-
nossenschaft bereits alle ihreGäste-
wohnungen bereit. Hinzu kommen

notwendige Serviceangebote: „Es
gibt pflegebedürftige und bettlägeri-
ge Menschen. Dafür nutzen wir
unseren Pflegedienst und schöpfen
alle Möglichkeiten aus. Wir finden
für jeden eine Lösung“, so Klinger.

Ein komplett saniertes Haus der Wohnungsbaugenossenschaft in der Reichsstraße. PETER MICHAELIS

Zusätzliche Fahrten von Bussen und Bahnen zu Silvester
Die Geraer Verkehrsbetriebe erweitern ihr Angebot in der letzten Nacht des Jahres. Teilweise gibt es dichtere Takte. Linien bis 3 Uhr

Gera. Zusätzliche Busse und Bah-
nen setzt die GVB Verkehrs- und
Betriebsgesellschaft Gera mbH
(GVB) in der Silvesternacht ein. So
verdichtet das Unternehmen insbe-

Die Wohnungsbaugenossen-
schaft „Glück Auf“ Gera e.G. hat
ihren Sitz in Gera.
Zu ihrem Bestand zählen 3912
Wohnungen, sowie Gewerbeein-
heiten, Garagen und Stellplätze.
Mehr als 4200 Personen sind
Mitglied der Wohnungsbauge-
nossenschaft.
Die „Glück Auf“ Wohnservice
GmbH ist ein 100-prozentiges
Tochterunternehmen der Genos-
senschaft für hauswirtschaftli-

che Dienstleistungen.
An der „Glück Auf“ Pflegeservice
GmbH, einem Pflegedienst, sind
die Genossenschaft und ihr
Tochterunternehmen mehrheit-
lich beteiligt.
Im Jahr 2015 übernahm die
Wohnungsbaugenossenschaft
im Rahmen einer Verschmel-
zung die 1908 gegründete Gera-
er Baugenossenschaft GWG e.G.
mit 610 Wohnungen.
(Quelle: Wikipedia)

Zur Sache

Gera. Kurz nach 15 Uhr meldete
sich die Mitarbeiterin eines Weih-
nachtsmarktstandes am Freitag vor
Heiligabend beim Polizeinotruf
und zeigte an, dass sie von einem
unbekannten Täters bestohlen wur-
de. Er gelangte auf unbekannte Art
und Weise an die Geldkassette des
Bäcker-Verkaufsstandes in der Jo-
hannisstraße und flüchtete damit.
Obwohl man den vermeintlichen
Dieb noch ein Stück verfolgte, ge-
lang es nicht, ihn zu stellen. red

Die Geraer Polizei ermittelt zum Tatge-
schehen (Aktenzeichen
0334433/2023) und nimmt Zeugenhin-
weise zum Täter unter der Tel. (0365)
829 - 0 entgegen.

Dieb entwischtmit
Geldkassette von
Märchenmarkt

Einbruchsversuch
imÄrztehaus

Gera. Zwischen dem 21.12.2023
unddem22.12.2023versuchtenbis-
lang unbekannte Täter offenbar ge-
waltsam in die Räumlichkeiten
eines Ärztehauses in der Werner-
Petzold-Straße zu gelangen. Dazu
verursachten sie Sachschaden an
den zwei Hauseingangstüren. Ein
Eindringen selbst gelang schließ-
lich nicht. red

Die Kripo Gera ermittelt dazu (Aktenzei-
chen 0334684/2023) und nimmt Zeu-
genhinweise unter der Tel. (0365)
8234-1465 entgegen.

Ladendiebstahl
endet in der Zelle
Gera. Mit gestohlenen Lebensmit-
telnwollte ein 30-Jähriger amSams-
tagabend, 23.12.2023, einen Super-
markt in der Johannes-R.-Becher
Straße verlassen. Hierbei wurde er
jedoch beobachtet und auf sein
straffälliges Verhalten angespro-
chen. Dies veranlasste den Dieb,
nicht nur den Ladendetektiv, son-
dern auch die hinzugerufenen Poli-
zeibeamten zu beleidigen. Zudem
griff er einen der Polizisten tätlich
an. Da sich der 30-Jährige nicht be-
ruhigen ließ, wurde er in Gewahr-
sam genommen. Ein entsprechen-
des Ermittlungsverfahren wartet
nun auf ihn. red

Eine Straßen-
bahn in Un-
termhaus.

PETER MICHAELIS

Für jeden Mieter müssen
wir eine Lösung finden,
wo er in den jeweils acht

Wochen der
Sanierungsmaßnahme

unterkommt
Uwe Klinger, Vorstandsvorsitzender der
Wohnungsbaugenossenschaft „Glück auf“
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